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Die 12 Funktionsmittel nach Wilhelm Heinrich Schüßler

Der homöopathische Arzt Wilhelm
Heinrich Schüßler (1821–1898)
veröffentlichte in der „Allgemei-

nen Homöopathischen Zeitung“ im
Jahre 1873 einen Artikel mit der Be-
zeichnung „Eine abgekürzte Homöopa-
thische Therapie“, in dem er eine The-
rapieform namens „Biochemische Heil-
weise“ vorstellte. Seine Abkürzung be-
stand darin, dass er statt der ca. 1000
Mittel in der Homöopathie nur 12 Salze,
„Schüßler-Salze“ genannt, zur Therapie
von fast allen Krankheiten für ausrei-
chend hielt. Schüßler ging davon aus,
dass Krankheiten auf der Grundlage ge-
störter biochemischer Prozesse entste-
hen. Er nahm an, dass Krankheiten zu
einem großen Teil auf der Grundlage
eines „gestörten Mineralhaushaltes“
entstehen, wobei das Fehlen eines be-
stimmten Minerals den gesamten Stoff-
wechsel beeinträchtigt. Hier die 12
Funktionsmittel:

Calcium fluoratum D12

Das Salz für das Bindegewebe, die Ge-
lenke und die Haut und wird u.a. bei
folgenden Krankheitsbildern eingesetzt:
Knochen- und Zahnerkrankungen,
Bandscheibenschäden, Osteoporose,
Gelenkbeschwerden, Arteriosklerose,
Festigung von Gefäßen (Krampfadern).
Frühzeitige Hautalterung, Hautelastizi-
tätsverlust, Hornhautbildungen, Grauer
Star, Organsenkungen.

Calcium phosphoricum D6

Das Salz für die Knochen und Zähne ist
das am häufigsten im Körper vertretene
mineralische Salz und wird u.a. bei fol-
genden Krankheitsbildern eingesetzt:
nervlicher Labilität, Allgemeine Schwä-

che, Knochenbrüche, Wachstums-
schmerzen bei Kindern und Jugendli-
chen, Beschwerden bei der Zahnung,
Häufiges Nasenbluten.

Ferrum phosphoricum D12

Das Salz für das Immunsystem ist das
Akutmittel bei Infekten, Überanstren-
gungen und Verletzungen. Es ist das
„Erste Hilfe-Mittel“ und wird u.a. bei
folgenden Krankheitsbildern eingesetzt:
Grippale Infekte, Entzündungen im An-
fangsstadium, Fieber bis 39°C, Bronchi-
tis, Sinusitis, Gallengangsentzündun-
gen, Blasenentzündungen, Magen-
Darminfekten, Eierstockentzündungen,
Prostatitis, Immunschwäche, Konzen-
trationsmangel.

Kalium chloratum D6

Das Salz für die Schleimhäute ist u.a.
ein wichtiges Entgiftungsmittel und
wird u.a. bei folgenden Krankheitsbil-
dern eingesetzt: Katarrhe verschiedener
Organe und Schleimhäute, Erkältungs-
krankheiten nach 3-4 Tagen, Rhinitis
(Schnupfen), Lungen-, Rippenfellent-
zündungen, Bronchitis, Rheuma, Seh-
nenscheidenentzündung, Darm- und
Magenschleimhaut-Entzündungen,Ver-
brennungen, Warzen.

Kalium phosphoricum D6

Das Salz für die Nerven und Psyche un-
terstützt den Zellstoffwechsel und
stärkt damit bei körperlicher und geis-
tiger Erschöpfung. Es wird u.a. bei fol-
genden Krankheitsbildern eingesetzt:
Muskel- und Nervenschwäche, Stim-
mungsschwankungen, Ängstlichkeit,
Depressionen, Gedächtnisschwäche,
Allgemeine Schwäche, Infektionen über

38,5 Grad (vorher Ferr. phos.). Nervöse
Durchfälle und Verstopfung, Unterstüt-
zung bei Herzschwäche, Kreisrunder
Haarausfall.

Kalium sulfuricum D6

Das Salz für die Entgiftung wird u.a. bei
folgenden Krankheitsbildern eingesetzt:
Hauterkrankungen (chronisch mit Ab-
schuppungen), Neurodermitis, Ekzeme,
Wachstumsstörung der Nägel, Störun-
gen des Haarwachstums, Ohrenerkan-
kungen, Schnupfen, Bronchitis, Nieren-
ausscheidungsschwäche, Leberfunkti-
onsstörungen, Rheuma.

Magnesium phosphoricum D6

Das Salz für Muskeln und Nerven wird
u.a. bei folgenden Krankheitsbildern
eingesetzt: Schlafstörungen, Unterstüt-
zung bei ADHS (Hyperaktive Kinder).
Allen nervösen Symptome von Unruhe
und Ängstlichkeit, Krämpfe, wie Wa-
denkrämpfe, Bauchkrämpfe, Schmer-
zen, wie Kopfschmerzen, Regelschmer-
zen, Muskelschmerzen.

Natrium chloratum D6

Das Salz des Flüssigkeitshaushaltes
wird u.a. bei folgenden Krankheitsbil-
dern eingesetzt:Allgemeine Stoffwech-
selstörungen, Heuschnupfen, Halsent-
zündungen, Blasenentzündungen,
Schleimhautkatarrhe (Nebenhöhlen,
Magen-Darmschleimhaut), Trockene
Haut und Schleimhäute, Störungen im
Tränen- und Speichelfluss,Verdauungs-
störungen (Durchfall, Verstopfung).

Natrium phosphoricum D6

Das Salz des Stoffwechsels – Ein Ent-
säuerungsmittel wird u.a. bei folgenden
Krankheitsbildern eingesetzt: Fettstoff-

wechselstörungen, Sodbrennen, Durch-
fall, Gallen- und Nierensteine, Gicht,
Rheuma, Gefäßerkrankungen, Schlecht
heilende Wunden und Ekzem, Muskel-
verspannung, Akne bei fettiger Haut.

Natrium sulfuricum D6

Das Salz der Ausscheidung wird auch
als biochemisches Ausleitungsmittel be-
zeichnet. Es wird u.a. bei folgenden
Krankheitsbildern eingesetzt: Giftbelas-
tung. Alle Erkrankungen der Ausschei-
dungsorgane (Leber, Galle, Niere,
Blase), Verdauungsstörungen (Durch-
fall, Verstopfung, stinkenden Blähun-
gen), Hautausschlägen, Gelenkerkran-
kungen, offene Beine oder Unterschen-
kelgeschwüre, Fettstoffwechselstörun-
gen bei Fettsucht.

Silicea D12

Das Salz für die Haare, Haut und das
Bindegewebe wird u.a. bei folgenden
Krankheitsbildern eingesetzt: Haar- und
Nagelwachstumsstörungen, Gelenker-
krankungen (z.B.Arthrose), Nierengrieß,
Nierensteine, Störung der Knochenbil-
dung, Immunsystemschwäche, Furun-
kel, Arteriosklerose.

Calcium sulfuricum D6

Das Salz der Gelenke und des Knorpels.
Auch Leber und Galle können durch
Calcium sulfuricum gestärkt werden. Es
ist das Mittel der Wahl bei chronischen
Eiterungen und baut Eiter überraschend
schnell ab. Dr. Schüssler kam später je-
doch zu dem Ergebnis, dass der schwe-
felsaure Kalk nicht in die konstante Zu-
sammensetzung des Organismus ein-
gehe und daher ersatzweise Natrium
phosphoricum bzw. Silicea verwendet
werden sollten.


